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Bekanntmachung .
Die Todesscheine von im Ausland verstorbenen Badnern betr.

Nr. 26,746. Das großh. Ministerium de « großh . Hause « und der auswärtigen Angelegen -
heilen hat großh . Ministerium des Innern nachstehende Todetscheine mitgetheilt:

1. Für Ka par Bruch , Füsilier im II . Regiment der Fremdenlegion, gebürtig zu Hol¬
stein ? (Höilstrin) im Großhrrzogihum Boden, Sohn des Johann Bruch und der Louise Wan¬
mann ? gestorben im Januar 1849 im Milttärhospitale zu Philippe -Vtlle in Algier in einem
Alter von 23 Jahren .

2. Für Franz Menne , 36 Jahre alt, gebürtig zu Stosolkck ? i« Großherzogthum Baden,Sohn de « Nicolaus und - der Clara Menne , gestorben im Octbr . 1849 im Mililärhospitale zu
Philippe - Villr in Algier.

3. Für Friedrich Schmitt , Füsilier im II. Regiment der Fremdenlegion, 26Jahre alt, ge¬
bürtig von Baden im Großbrrzogthum Baden, Sohn des Peter Schmitt und der Martanetke ?
Schabbcrt , gestorben im Ocrdr. 1849 im Mililärhospitale zu Constantine- in Algier.Da die Hetwathorte dieser Verstorbenen bisher nicht ermittelt werden konnten , so wird die,
ses mit dem Anfügen zur öffentl chen Kenntniß gebracht, daß die Pfarrämter beziehungsweise die
Familienangehörigen die Todrsschetne durch die betreffenden Bezirksämter bei großh. Ministerium
des Innern erheben lassen können .

Mannheim , den 14. Octbr. 1850.
Großh . Regierung deS UnterrheinkreiseS .

I . A. d. D.
v . Chrtsmar .

Ahle«.

Dienst -Nachrichten.
Auf den kalh. Schul- , Meßner« und Orga-

nistenbienst Forbach , AmtS GernSbach , ist Haupt¬
lehrer Joseph Fritz zu Neusatz versetzt wor¬
den.

Der kath . Schuldienst Guttenbach, AmtS Mos¬
bach , ist dem pensionirten Haupllehrer Wendelin
Schmitt zu Berolsheim übertragen worden .

Der kath . Schuldienst zu Tirfenstein, Amts
WaldShut, ist demUnterlehrer Severin S ch re t-
b e r zu Malsch übertragen worden .

Der kath. Schul-, Meßner- und Organisteu-
dienst zu Marlen , Oberamt« Offendurg, ist dem
Hauptlehrer Heinrich Herb old zu Mauer
übertragen worden .

Auf den kathol. Schuldienst zu Hauserbach ,
Amts Wolfach , ist der Hauptlehrer Johann Bap»
tist Philipp zu EhrSberg versetzt worden.

Der kath. Filialschul - und Meßnerdienft Mahl¬
spüren , AmtS Stockach , ist dem Hauptlrhrer
Joseph Schabte zu Katzensteig übertragen
worden .

Die von der freiherrl. V. Helmstadt'schen
Allodialerben beziehungsweise deren Vertretern
als Patronatöherrfchaft von Berwangen auf
Unterlehrer I . L . Scitz erfolgte Präsentation
auf den evang. Schuldienst daselbst, hat die
StaatSgrnehmigung erhalten.

Auf den kath . Schul -, Meßner- und Orga -
nistrndienst zu Weiler , Amts Haslach, ist der
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Hauptlehrer Valentin Hirn zuFsrbach , Amt »
Gernsbach versetzt worden .

Auf den kath . Schuldienst zu Schatthausen ,
Amts WieSloch , ist der Hauptlebrer Johann
Anton Klein zu ASbach versetzt worden .

Vacante Schulstellen .
Durch Verätzung des Hauptlehrer « Johann

Nepomuck Schranz ist der kath . Schul -- und
Meßnerdienst zu Neuhausen . Amts Engen , mit
dem gesetzlich regulirten Einkommen der ersten
Claffe , nebst freier Wohnung und dem Schul »
gelbe , welches bet einer Zahl von 63 Schul «
lindern auf 1 fl . jährlich für da » Kind festge¬
setzt ist , in Erledigung gekommen . Die Be¬
werber um diesen Schuldienst haben sich durch
ihre BezirkSschulvisitaturen bei der kath . Be »
zirksschulvisitatur Engen zu Hattingen inner¬
halb 6 Wochen nach Vorschrift zu melden .

Durch Zurücknahme der Versetzung deS Pen »
flonirten HauptlehrerS Gg . Wendelin Schmidt
ist der katholische Schul - und Meßnerdienst zu
Lohrbach , Amts Mosbach , mit dem gesetzlich re¬
gulirten Einkommen der zweiten Claffe , nebst
freier Wohnung und dem Schulgelde , welche »
bei einer Zahl von etwa 70 Schulkindern auf
48 kr. jährlich für da » Kind festgesetzt ist, wie¬
derholt erledigt worden . Dir Bewerber um
diese Schulstelle haben sich durch ihre BezirkS¬
schulvisitaturen innerhalb sechs Wochen bet der
kath . BezirkSschulvisitatur Moßbach nach Vor¬
schrift zu meiden .

Durch die Versetzung deS HauptlehrerS Joh . .
Baptist Mayer ist die kath . Schul -, Meß ,
ner - und Organistenstelle zu Markborf , Amt »
MeerSburg . mit dem gesetzlich regulirten Ge¬
halte 3 . Claffe nebst freier Wohnung und An -
theil am Schulgelde , welche » bei einer Zahl von
etwa 256 Schulkindern auf 1 fl . 30 kr. jähr¬
lich für jedes Kind festgesetzt ist, in Erledigung
gekommen . Die Bewerber um diese Schul¬
stelle haben sich durch ihre BeziikSschulvisira -
turen innerhalb sechs Wochen bei der katholi¬
schen BezirkSschulvisitatur MeerSburg nach Vor -
schrist zu melden .

Durch anderweitige Verwendung deS Haupt .
lehrerS Friedrich T h o m a ist der kalb . Schul -,
Meßner , und Organtstendienst zu KrrnSheim ,
AmtS GerlachShrim , mit dem gesetzlich reaulir -
len Einkommen erster Claffe , « ebst freier Woh¬
nung und dem Schulgelde , welche » bei einer
Zahl von etwa 60 Schulkindern auf 48 Kreu¬
zer jährlich für das Kind festgesetzt ist , wieder ,
holt erledigt worden . Die Bewerber um diese

Echulstelle haben sich durch ihre Bezirksschul --
visitaturen innerhalb sechs Wochen bei der
katholischen BezirkSschulvisitatur GerlachSheim zu
Zimmern nach Vorschrift zu melden .

Die zweite Hauptlehrstrlle an der «vangrl .
Knabenschule zu Wcrlheim mit dem Normal «
gehalte der 4 . Claffe , freierWohnung und dem
gesetzlichen Antheil am Schulgelde zu 1 fl . 30
kr . von jedem Kinde ist in Erledigung gekommen .
Die Bewerber um diese Stelle haben sich bin¬
nen 4 Wochen bei der fürstlich Löwenstein -Wert -
heim - Rosenberg ' schen und Freudenberg ' schen
Standesherrschaft zu melden .

Der kath . Schul «, Meßner - und Organisten »
dienst zu Kippenhausen , Amts Meersburg , ist
mit dem Normalgehalt der 1 . Claffe , nebst freier
Wohnung und dem Schulgelde , welches bei einer
Zahl von 35 Kindern auf 48 kr. für jedes Kind
festgesetzt ist , in Erledigung gekommen . Die
Bewerber um diesen Schuldienst haben sich binnen
sechs Wochen durch ihre Bezirksschulvisitaturen
bei der katholischen BezirkSschulvisitatur MeerS ,
bürg nach Vorschrift zu melden .

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
f84jl Heidelberg . sAufforderung . s In

Sachen der großh . Generalstaatskaffe Namen »
des großh . FiScuS , Klägerin gegen : Emil
Bardo von Tmmendiogrn , Franz Bedenk
von Salem , Friedrich Behr von Waldkirch ,Earl Joseph Decker von Bruchsal , Salomo »
Bloch von Gatlingen , Kilian Dienst von
Rothweil , Eugen Frcht von Külshrim , Jo¬
hann Feigen du tz von Rohrbach , Heinrich
Fischer von Freiburg , Jakob FuchS von
AuenSeim , Johann Adam Fürst von Mar¬
bach , Heinrich Akolph Gerwig von Oder -
gimpern , Joh . G ö tz von Katzrnthal , Franz
Mich . GrieShabrr von Haslach , Mathias
Grimm v . Aglasterhaufen , Joseph Hägner
von Judenteubrrg , Bernhard HanSjakob
von Haslach , Sebastian Heilig von Neu¬
dorf , Wilhelm Henrici von Borbrrz , Phi¬
lipp Hofmann von Sinsheim , Bernhard
Kahn von Stebbach , Carl Käst von Ret -
chrnbdch , Carl K lenk er von Frickingen ,
Johann Knapp von Frendenberg , Leonhard
Koch von Cderbach , Friedrich August Lehl -
bach von Heiltgkreujstetvach , Lorenz Mayer
von Steiabach , Gustav Mayer von Slns -
heim , Ignatz Ne u m ei er von Waldprechts¬
weier , Carl Osterwann von Donau -
eschingtn , Wilhelm Orwald von Heb
trrshrtm , Anton Peltssler vvn^Brnchsal,
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Georg Rank » von Einsheim , Philipp' Reitz
v. Borberg , Carl Ritter v. Karsau , Franz
Rolle von Konstanz , Robert Roßwaag
von Herbolzheim , Ignatz Rümmeltn von
Otterweyer, Carl Aug . Schäuble v. Lien»
heim , Johann Schenk von Siegelsbach,
Wilhelm Schindler von Eichstetten , Friedr .
Will). Schlöffe ! von Halbendorf ', Jakob
Schmidt von Dossenheim , Heinr . Seidel
von Oberschopfheim , Joseph Schotterer
von Schriesheim, Carl Söhn er von Höller¬
bach , Albert S liegt er von Haslach , Carl
Stöl -ker von Ettrnheiw , Andreas St reib
von Aglasterhausen , Ernst Friedr. Sturm
von Hüfingen , Johann Jakob Srurm von
Zinken , Joh . Friedr . Urban von Dnrkach ,
Michael Wal deck er von Obrrschöpf und
Friedrich Zutt von Offenburg , Beklagte,
Entschädigung betreffend .

Die großh . GeneralstaatScaffe hat, durch Er¬
laß großh. Finanzministeriums vom 14 . vor.
MonatS ermächtiget, gegen dir obengenann,
ten Beklagten unterm 14. v. M . eine Klage
erhoben und dieselbe auf folgende thalsächltche
Behauptungen gestützt.

Die Beklagten seyen durch rechtskkäflige
richterliche Unheile als Theilnehmrr an dem
vorjährigen Aufstande condemnirt und zugleich
zum Ersätze des dem Staate hierdurch erwach¬
senen Schadens mit solidarischer Haftbarkeit
verurlheilt worden seyen , weshalb sie unter
Vorbehalt jedoch aller weitern Rechtszustän¬
digkeiten vorderhand folgende Posten zur Li-
dation bringe :

1) am 20. Juni v. I . habe der damalige soge¬
nannte Ftnanzministrr Heunisch die Anord¬
nung getroffen , daß der Caffrnbrstand der
GeneralstaatScaffe in die Festung Rastatt
verbracht werde und daß in Folge die¬
ser Anordnung , der kein Widerstand ent¬
gegengesetzt werden konnte , am nämlichen
Tage dir Summe von 34,000 fl. von der
Grnrralstaatsca .sse an die revolutionäre Re¬
gierung in Rastatt abgeliefert worden sey.

2) Am 21 . Juni habe Heunisch in Folge
eines Beschlusses der revolutionären Re¬
gierung vom 17 . Juni den Caffenbestand
der GeneralstaatScaffe mit 30,966 fl. er¬
hoben und nach Offenburg bringen lassen.

3) In Folge einer Anordnung de « revolu¬
tionären Finanzmintsters vom 21 . Juni
v. I . habe dir Kreiscaffe in Freiburq dt«
Summe von 8362 fl. 36 kr. nach Offen¬
burg einsenden müssen.

Die Rebellen haben über dkese midi, 2 u. 3
genannten Gelder auf ihrer Retirade von
Offenburg über Fretdurg und Konstanz
«ach der Schweiz bis auf den litzten Kreu¬
zer verfügt und es wäre somit der legiti¬
men Regierung , dem Staate , die ganzeSumm « verloren gegangen .

4) Färber Hcppel von Mannheim stye znr
Anschaffung von Gewehre« vom sogenann¬
ten LanvkSausschusse nach Frankreich ab«
gesandt worden, und habe zu diesem Br-
hufe aus der Generalstaatscaffe für Rech¬
nung der Generalkriegscasse erhalten :

a. auf Weisung des revolutionären Finanz¬
ministers Heunisch vom 1 . Juni v. I . a«
5. desselben Monats 85,000 fl . ,b . auf gleiche Weisung vom 5. Juni v. I .
am 9. Juni 70,000 fl .

Die rechtmäßige Regierung habe an dieser
Summe theilS an Geld, thetls an Gewehren,
die schon augeschaffr waren, und in ihre Hände
gelangten , die Summe von 10,701 fl. 56 kr.
gerettet , der Rest mit 53,208 fl. 4 kr. sey
aber verloren gegangen .

Für alle diese Behauptungen hat die Gene-
ralstaatScaffe ten Beweis durch Urkunden und
durch Zeugen angetreten und am Schluff« der
Klage tas Begehren gestellt , durch Uttheil
auszu sprechen :

daß die Beklagten unter sammtverbtndlt-
cher Haftung schuldig seyen. die llquidirte
Summe von 126,536 fl. 40 kr . sammt 5
Procent Zinsen vom Tage der Klage bet
Vermeidung des richterlichen Zugriffes zu
zahlen und die Kosten zu tragen haben .

Auf diese Klag« haben wir Tagfahrt zur
mündlichen Verhandlung auf

Donnerstag den 12. Decrmbrr d. I . ,
Vormittag- 9 Uhr ,

auf diesseitiger OberamtScanzlri anberaumt ,
wobei sämmtliche Beklagten zu erscheinen , sich
auf die Klage vernehmen zu lassen und et-
waige Einreden vorzutrogen haben, widrigen¬
falls der thatsächliche Vortrag der Klage für
zugrstandrn und jede Schutzrrde des Beklagten
für versäumt erklärt werden würde.

Heidelberg, den 9. Oct. 1850.
Großh . Oberamt.

£83} 2 No. 35,823 . Mannheim . sAuf-
forderuug } In der Gantmasse der verstorbe¬
nen Katharina Ritter Wittwe, geb. SG erb,
von hier, befindet sich das Haus Lit F7No . 4
dahier . Nach rin gezogenen ErkundigungenHai
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sich ergeben , daß ein bestimmter EigrnthumS-
ittel der Katharina Ritler auf dieses Haus
nicht vorliegt , daß solches vielmehr in dem
hiesigen Grundbuch vom Jahr 1769 auf den
Namen deS Stadtsoldaten Peter Ritter von
hier eingetragen ist , weshalb das OrtSgericht
der Versteigerung dieses HauftS die Gewäh¬
rung versagt hat. Peter Ritter soll längst
verstorben seyu und seine Erben oder sonstige
Rechtsnachfolger sind nicht zu ermitteln . Auf
Antrag der grvßh . Armrnpolizei« Commisston
dahier , als Verwalterin der Gantmaffe , wer¬
den daher dir etwaigen Erbe» und Rechtsnach¬
folger des Stadtsoldaten Peter Ritter, so wie
Alle , welche Eigrnrhumsansprüche auf das
HauS Lit . F 7 No. 4 zu haben glaube» , ge¬
mäß § 844 —847 der Procrß « Ordnung auf-
gefordert, ihre Rechte

binnen 90 Tagen
dahier geltend zu machen , widrigenfalls fle
ihrer EigrnthumSrechte im Verhältniß zum
neuen Erwerber dieses Hauses fiir verlustig
erklärt « erden sollen.

Mannheim , den 4 . Oktober 1850.
Großh . Stadtamt.

Serger .
Martin Stichs.

[83]2 Nr. 36,480 . Mannheim . sAuffor-
dernng.] Nachdem die nächsten gesetzlichen Er¬
ben deS verstorbenen Schreinermeistrrs Niko¬
laus Jäger von hier auf dessen Nachlaß ver¬
zichtet haben , hat die Wittwe desselben, The¬
resia grb. Steinmüller , um Einweisung
in Besitz und Gewähr der Erbschaft nachge¬
sucht. ES werden daher die näher berechtig¬
ten Erben deS Nikolaus Jäger aufgrfvrdrrt ,
ihre Erbansprüche

binnen 30 Tagen
dahier geltend zu machen , widrigenfalls dem
Antrag der Wittwe stattgegeben wird.

Mannheim , den 5. Oct . 1850.
Großh . Stadtamt.

Serger .
Martin Stichs.

l84] 1 Nr. 17.790. Neckargemünd . [Ent¬
mündigung] Schreinermeister Karl Schmitt
von ht>r ist wegen Geistesschwäche entmündigtund unter die Vormundschaft des Bäckermei¬
sters Wilhelm B eck ja . dahier gestellt wor¬
den, was hiermit zur öffentlichen Kennlniß ge¬bracht wird.

Reckargemünd, den 12. Oct. 1850.
Großh . Bezirksamt.
Spangenberg .

[84] 1 Nr . 36,177. Mannheim . [Auffor¬
derung.] Leonhard Bäuerle von hier , Sol¬dat im IV. großh. bad. Infanterie-Bataillon ,rin Tüncher seines Gewerbes, hat sich am 28.v. M . aus seiner Garnison ohne Urlaub «nt«fernt und wird andurch aufgefordert , binnenvier Wochen sich bei seinem Batatllons -Com»mando oder hier bei Amt zu melden ; ansonster seines CtaatSbürgerrechteS für verlustigerklärt und in eine Geldstrafe von zwölfhun«dert Gulden verurthetlt werden wird.

Mannheim, den 12 . Oct . 1650.
Großh. Stadtamt.

Stephani .
Knöri .[84] 1 WieSloch . [Diebstahl und Fahn¬dung.] In der Nacht vom 26. auf den 27.v . M. wurden dem Anton EßrnpreiS von

Mühlhausen 2 Bienstöcke 24 biS 25 N schwervon Stroh geflochten, die rund und nngesährrin Simri groß waren, entwendet.Wir veröffentlichen dies behufs der Fahn¬dung auf das Entwendete und den zur Zeitunbekannten Thäter.
Wirsloch, den 8. Oct . 1850.

Großh . Bezirksamt.
Haury .

Arnold.
£84] l Nr. 17,668. Reckargemünd .

lMnndtodterklärung . j Johann Georg Mül¬ler jüngst von Meckeshetm ist wegen Ver¬
schwendung im ersten Grade wundtvdt erklärtund ihm der dortige Bürger und LandwirthGeorg Michael Heydt als Biistond detgrge-ben worden, waS mit Bezug auf L. R . - S»513 zur öffentlichen Kenntntß gebracht wird.

Neckargemünd , den 11 . Oct . 1850.
Grvßh. Bezirksamt.
Spangenberg .

[84] 1 Wies loch . [ Diebstahl und Fahn¬
dung.] In der Nacht vom 24 . auf den 25 . v.M . wurden der Caspar Sponagel Witt¬
we in Rauenberg folgende Gegenstände ent¬wendet. 1» Ein Mannshemd von hänfenerLeinwand mit glatten vornbesetzten Aermeln,woran sich wie am HalSkragenj « ein beinernes
Knöpscben befand , und das am Brustschlitzrmit L . S . roth gezeichnet war . 2. Ein Manns-
Hemd von Baumwollenzeug, auf der Brustmit Falten und an den Aermeln mit 3 Fm -
g« breiten Preißchen vrrschrn. Am Brustsan-
me waren 2, am HalSkragen und an den Aer-mrln je rin Perlematttrkaöpfchen. 3. Sin Kna-
benhemd von hänfener Leinwand , an der Brust
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gefaltet, an den Aermeln mit schmalen Preiß «
chen ohne Knöpschrn . 4. Ein hänfenes Wri»
berhewd mit halblanzrn Aermeln . 5. Ein Paar
weiße baumwollene MannSsocken mit 3 fin¬
gerbreiten Kränzchen . 6. Ein wrtßrS baum¬
wollenes Natztuch .

Wir veröffentlichen dies behufs der Fahn¬
dung auf daS Entwendete und den zur Zeit
unbekannten Thäter.

WteSloch , den 5 . Oct. 1850.
Großh. Bezirksamt.

H aury .
Arnold.

£84) 1 M o sb a ch . ^Aufforderung ) I . U.
8 . wegen Verwundung deS Georg Maier
von Neckarzimmern soll Fridrich Wolfan¬
gel von da dahier einoernommen werden .
Da dessen dermaliger Aufenthaltsort unbe¬
kannt ist, so wird er aufqrfordert , sich sogleich
bei der Unterzeichneten Stelle zur Einvernahme
zu stellen.

MoSbach, den 11. Oct . 1850.
Großh . Bezirksamt.

No der.
v. Berg.

[84] l Nr. 43,427. Mosbach £Aufforde -
rnng.) I . U . S . gegen Philipp Keller von
Hochdaufen wegen Hochvrrraths soll Schulleh¬
rer Schmitt von da, dahier etnvernommen
werden. Da dessen gegenwärtiger Aufenthalts¬
ort nicht bekannt ist , so wird derselbe hiermit
öffentlich aufgefordert, sich sogleich bet der un-
terzrichnetrn Stelle zur Einvernahme zu stel¬
len.

Mosbach, den 11 . Octbr . 1850.
Großh. Bezirksamt.

N o b e r.
v. Berg.

[84] I Nr. 22,945 . Radolfzell . [Auffor .
derung. ) Im Geburtsbuche von Gailinge « sind
eingetragen:

Lorenz Gaßner , Sohn deS Korbmacher
Johann Gaßner und der Genofeva Brun¬
ner , grb. in Marishausen , Cantons Schaff-
Hausen. am 9 . Juni 1830 und in Gailmgrn
getauft.

Joseph Pfister , Sohn des Korbmacher
Anion Pfister und der Karolina Huf¬
schmidt , grb . in Haßten, Can«ons Appen¬
zell . am 9. Mat 1830 und in Gailingen ge¬
tauft.

Deren grgenwärtig-r Aufenthaltsort ist
Nicht bekannt.

'
im Falle solcher im Großhrrzrg-

hum Baden sich befiaden sollte, so gehören sie

7«

«ur Eouscriptivu für 1851 . Daher wir dies be¬
kannt wachen , damit die Aufnahme in dlt
Conscripttonslistr von dem betreffenden Amte
geschehe und davon anher Nachricht gegebenwerde.

Radolfzell, de» 12 . Oct . 1850.
Großh. Bezirksamt.

B l a t t m a n n.
[84) 1 Nr. 21,390 . Werth,im . £Auffor-

derung .) Die gesetzlichen Erben deS Johann
Joseph Keck von Frendenberg haben auf des¬
sen Nachlaß verzichtet , und trägt nun dessenWittwe Magdalena geb. Meter darauf an,
sie in Besitz und Gewähr dieser Berlaffenschast
einzusetzen.

Es werden daher All« , welche gegen diesen
Antrag Einsprache machen wollen , aufgcfor-
dert, dieS binnen 6 Wochen zu thun , widri¬
genfalls demselben Statt graeben würde.

Wertheim, den 1 . -Oct . 1850.
Großh . Stadt - und Landamt.

Dr. P uche l t.
Frey, a. j .

[84] l No . 23,539. Mannheim . [ Urthril.)
In Sachen des Juweliers Friedrich Engel -
Horn in Mannheim , Kläger gegen die Thetl-
haber der früher bestandenen GaSapparate «,
Gesellschaft dahier , als 1 . G . Smyers -
Wt liq uet und 2. die Erben des Kaufmann-
Car! Ludwig Köster , Beklagte , Ernennung
eine- SchteosgrrichtS betreffend , wird auf ge¬
pflogene Berhandlungrn zu Recht erkannt:

Der Mitbeklagt« SmyerS wird für schul¬
dig erklärt zur Constituirung des ver¬
tragsmäßigen Schiedsgerichts innerhalb
14 Tagen bei Zwangsoermeidung von
seiner Seite mitzuwirken.

B . R . W.
Vorstehendes Uriheil wird auf Antrag des

klägerischen Anwalts dem flüchiigrn Milbe -
kiaoten Swyers auf diesem Wege eröffaet.

Mannheim , de« 1 . Juni 1850.
Großh . Stadtamk.

A. A.
Grohr . Ueberrhrin .

Entschetd u ngsgründe .
Auf Grund eines zwischen dem Kläger und

den Beklagte« abgeschlossenen Gesellschaft « » » «,
tragS verlangt der Erstrre die Mitwirkung
der Letzteren zur Constituirung deS vertrags¬
mäßigen Schiedsgerichts . Der Beklagte SmyerS
hat die Berechtigung des klägerischen Verlan¬
gens zngrstanden. glaubt aber, daß die Klage
zur Zeit undrgründrt und der Kläger zur
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Hragvng irr Kosten zu verurtheilen st - , weil
dieser keine außergerichtliche Aufforderung zur
Bestellung des Schiedsgericht » habe ergehen
lassen . Da dir weiter zu pflegende» Ver¬
handlungen über den Kostenpunkt der Erlas¬
sung eines Urtheils in der Hauptsache nicht
im Wege stehen , so wurde , wie geschehen ,
rrkannt .

Zur Beglaubigung :
Ueberrhetn .

[84 ] 1 N ». 17,894 . Walldürn . [ Erkrnnt -
niß . ) Da sich der Soldat Valentin Frei von
Rlppberg auf die diesseitige Aufforderung vom
25 . Juli d. I . nicht sistirt hat , so wird er
seines Etaatsbürgerrechts verlustig erklärt und
in die angrdrohte Sirafe von 1200 fl . , sowie
zur Tragung der Kosten verfällt .

Walldürn , den 7 . October 1850 .
Großh . Bez 'rksamt .

Nets .
[84 ] 1 Wiesloch . [Aufforderung ] Am letz¬

ten WieSlocher Jahrmärkte wurden verdächtigen
Individuen 4 Haarkämme , wovon 2 durchlöchert
find , und ein Paar ungenazelte wichSlederne
Schnürschuhe abgenommen . Da die Kämme
nach ihrem Geständnisse entwendet wurden , und
dies auch wahrscheinlich bezüglich der Schuhe
der Fall ist , so werden die etwaigen Eigenthü -
mer aufgrfordert , ihre Namen anher anzu«
zeigen .

WieSloch, den 8 . Oct . 1850 .
Großh . Bezirksamt .

Haury .
[83 ] l Nr . 31,785 . Bruchsal . [Aufforde ,

rung . j Die Soldaten Hubertus Rödler von
Oestrtngen , Ludwig Wilhelm von Bruchsal
und August Arnold von da vom 3 . Jnfan .
terie -Bataillon , Karl Batsching von Strtt -
feld vom 9 . Infanterie -Bataillon und Karl Emil
Siegel von Bruchsal von 10 . Infanterie -Ba¬
taillon haben sich uuerlaubter Weise entfernt ,
und werden bei Vermeidung der gesetzlichen
Rachtheile aufgrfordert , binnen 6 Wochen da¬
hier oder bei ihrem Militärkommando sich ein«
zufinden. Zugleich werden die Behörden er¬
sucht , ans sie zu fahnden , und sie im Betre -
tungskallr hierher oder an das großh . Batatl -
lons - Commando abzuliefern .

Bruchsal , den 9 . Olt . 1850 .
Großh . Oberamt .

Leidlein .
[ 84] t Nr . 6328 . Bruchsal . [ Landesver¬

weisung .] Ignaz Preßlrr von Laibach in
Oesterreich wurde durch Urtheil großh. Hof -

gertchts des Seekreises vom 19 Mai d. 3 . ,
Nr . 7317 , I . 8 . , wegen Moj - stätsbelridkguna
zu einer dreimonatlichen Arbettshausstrafr nebst
Landesverweisung vrrurthetlt .

Nachdem nun derselbe am 19. d. M . seine
Arbettshausstrafr in diesseittger Anstalt abge¬
büßt hat , wird am gleichen Tage die Landes¬
verweisung an ihm vollzogen und derselbe über
die Grenzen gebracht .

Wir dringen dies unter Beifügung einer
Personalbeschreibung hiermit zur Kenntaiß der
diesseitigen Landesbehörde .

Personal - Beschreibung .
Alter 29 Jahre , Größe 5 ' 6" 1" , Haare

braun , Augenbraunen braun , Augen brau »,
Gesichtsform länglich , Gesichtsfarbe gesund,
Stirne hoch , Rate groß , Mund gewöhnlich ,
Zähne gut , Bart braun , Kinn länglOng , be¬
sondere Kennzeichen offener linker Fuß .

Bruchsal , ded 14. Oct . 1850 .
Großh . Zucht - und EorrertirnShausverwalung .

Szuchany .
[84] l Nr . 43,437 . Mosbach . [ Fabndung .]

Jakob Usleb er von Haßmersheim stett dahier
wegen Diebstahls in Untersuchung und soll
über dieses Verbrechen constituirt werden .
Da deff . n dermaliger Aufenthaltsort diesseits
jedoch unbekannt ist , so werden sämmtliche
resp . Polizetbekörden ersucht , den Genannten
auf Betreten arretiren und gefällig anher trans -
portkren zu lassen , zu welchem Behuf « mir
das Signalement desselben unten beifügen .

Signalement .
Alter 25 Jahre , Größe 5' 2 ' ' , Statur stark,

Gesichtsform rund , Gesichtsfarbe gesund , Haare
braun , Stirne nieder , Augen dunkel , Nase
stumpf , Mund aufgeworfen , Bart schwach,
Kinn ruud .

MoSbach , den 11. Oct . 1850 .
Großh . Bezirksamt .

Robrr .
v . Berg , sct . jnr .

Zehntablösungen.
In Gemäßheit des §. 74 des Zebntablösungs .

grsetzeS wird hiermit öffentlich bekannt gemacht -
daß die Ablösung nachnenannter Zehnten end¬
gültig beschlossen wurde :

1) im Bezirksamt Wein he im :
[83 ]2 zwischen der evangelischen Pfarrei der

Allstadt in Weinhetm und der Gemeinde da«
selbst ;

2 ) im Bezirksamt Engen :
[83]2 zwischen der gr . kathol . Pfarrei Im -
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« mdtugr « und den Irhntpfllchtige « zu Hör»««-
«gg , Gemeinde Jmmendingen ;

3 ) im Bezirksamt Pfullendorf :
£84] t zwlschen dem Spital Pfullendorf und

den Zehntpflichtigen zu Ochsrnbach ;
4 ) im Bezirksamt Mosbach :

f82) 3 zwischen dem evangelschen Heiligenfond
zu Reckardischofshrim uns der Gemeinde Käl-
bertshausen ;

5) im Bezirksamt Billingen :
[82]3 zwischen der Pfarrei Dürrheim und

den Zehntpflichtigen der Gemeinde daselbst ;
Alle diejenigen, die in Hinsicht auf diese ab¬

zulösenden Zehnten in deren Eigenschaft als
Lehenstück, Stammguts-Theil , Unterpfand u.
s. w . Rechte zu haben glauben , werden daher
aufgefordert , solche in einer Frist von 3 Mo¬
naten nach den in den §§. 74 bis 77 des
Zehntablösungsgesetzesenthaltenen Resttmmun-
gen zu wahren , andernfalls aber sich lediglich
an den Zehntberechtigten zu halten.

Untergerichtliche Aufforderungen ,
und Kundmachungen.
Schuldenliquidationen .

[81]3 Rk. 12,685. Borberg . ^Präklusiv -
Bescheid .) Alle Gläubiger des AltaecisorS Jo¬
hann Georg Walz von Sachsenflur , welche
ihre Ansprüche in der heutigen Liquidations-
tagfahrt nicht angrweldet haben, werden hier¬
mit von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Borberg , den 24. Scpt . 1850.
Großh. Bezirksamt .

Steinwarz .
Hornig .

[81 ]2 A . -Nr. 41,249. Mosbach . sGant«
erkcnntniß.j Ueber das Vermögen des Kro-
veuwirlhs Philipp Jakob Doll von Auerbach
haben wir Gant erkannt, und Tagiayrt zum
Richtigstellungs- und Vorzugsverfahren auf

Dienstag , den 5 . November d. I . ,
Morgens 8 Uhr ,

anberaumt . Wer aus was immer für einem
Grund einen Anspruch an diesen Schuldner
zu machen hat , hat solchen in genannter
Tagfahrr , bei Vermeidungdes Ausschlusses von
der Masse , schriftlich oder mündlich, persönlich
oder durch Bevollmächtigte dahier anzu«
melden , die etwaigen Vorzugs - oder Un¬
terpfandsrechte zu bezeichnen, und zugleich die
ihm zu Gebote stehenden Beweise sowohl hinsicht¬
lich der Richtigkeit als auch wegen deS Vor¬
zugsrechts der Forderung anzutreten.
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Auch wird an diesem Tage ein Borg - «der
Nachlaß-Vergleich versucht , dann «in Masse«
Pfleger und rin Gläubigerausschuß ernannt, und
sollen hinsichtlich der beiden letzten Punkte
und hinsichtlich des Borg -Vergleichsdie Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschienene «
beitretend angesehen werden.

Mosbach, den 27. Sept . 1850 .
Großh . Bezirksamt .

Bodem üller .
Herkert , a . j .

£84) 1 A .-Nr. 18,128 . Buchen . sGanter-
kenntniß.) Ueber die Verlaffenschaft deS Stei«-
hauerS Alois P r r i n v von Buchen habe«
wir Gant erkannt und wird Tagfahrt zum
Richtigstellungs- und Vorzugsverfahren auf

Montag , den 18. November l. 3 -,
früh 8 Uhr,anbrraumt . Wer nun aus was immer für ei¬

nem Grund einen Anspruch an diesen Schuldner
zu machen hat , hat solchen in genannter Tag¬
fahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses vo«
der Masse, schriftlich oder mündlich, persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte, dahier anzu¬
melden . die etwaigen Vorzugs - oder Unter¬
pfandsrechte zu bezeichnen, und zugleich dir
ihm zu Gebote stehenden Beweise, sowohl hin,
sichtlich der Richtigkeit, als auch wegen des
Vorzugsrechtes der Forderung anzutrete».

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder
Nachlaß vergleich versucht , dann ein Massepffe»
ger und ein Gläubigerausfchuß ernannt, und
sollen hinsichtlich der beiden letzten Punkte und
hinsichtlich des Borgvergleichs die Nichterschei-
nenden als der Mehrheit der Erschienene« heitre «
tend angesehen werden.

Buchen, den 9. Octbr . 1850.
Großh. Bezirksamt.

Wallt .
▼dt . Kaufmann .

(8l ]2 Nr . 23,817. Taubrrbtschvis -
heim . sfGanterkenntniß.) Ueber die Verlassen «
schalt des Martin Treffs von Werbach ha¬
ben wir Gant erkannt und Tagfahrt zum
Richtigstellungs- und Vorzugsverfahren auf

Freitag , den 25 . Oktober d. I .,
Morgens 9 Uhr ,anberaumt .

Alle , welche aus irgend einem Grunde An¬
sprüche an die Gantmasse machen wolle», wer¬
den aufgefordert , solche in dieser Tag¬
fahrt bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte, schriftlich oder mündlich , anzu-
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melden , und zugleich die etwaigen Lorzirgs-
oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , die der
Anmeldende geltend machen will, auch gleich¬
zeitig die Beweisurkunden vorzulegen, oder den
Beweis mit andern Beweismitteln anzutreten.

In derselben Tagfahrt wird ein Moff«Pfle¬
ger und Gläubiger-Ausschuß ernannt , auch ein
Borg - oder Nachlaßvergleich versucht , und es
sollen die Nichterschernenden in Bezug auf ^ org«
vergleiche undsene Ernennungen als der Mehr¬
heit derErschienenen beitretend angeseben werden.

Tauberbischofshrim , den 12. Sept. 1850.
Großh . Bezirksamt.

Käst.
Valh .

[81]2 A . - Nr . 42,152 . Mosbach . lGant-
rrkenntniß. ^ Urber daS Vermögen deS WirthS
Martin Leutz dahier baden wir Gant erkannt
und Tagfahrt zum RichrigstellungS- und Vor-
zugsverfahren auf

Donnerstag den 3l . Oktober,
früh 8 Uhr ,

anbcraumt . Wer nun aus was immer für ei ,
nem Grund einen Anspruch an diesen Schuld¬
ner zu machen hat, hat solchen in gennanter
Tagfahrt, bei Vermeidungdes Ausschlusses von
der Masse , schriftlich oder mündlich , persön¬
lich oder durch Bevollmächtigte, dahier
anzumelden, die etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu beze chnen, und zugleich
die ihm zu Gebote stehenden Beweise sowohl
hinsichtlich der Richtigkeit , als auch we¬
gen des Vorzugsrechts der Forderung anzu-
treten .

Auch wird an diesem Tage rin Borg - oder
Nachlaß-Vergleich versucht , dann ein Maffe-
pfleger und ein Gläubiger - Ausschuß ernannt ,
und sollen hinsichtlich der beiden letzten Punkte
und hinsichtlich des Borg-Vergleichs die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschiene ,
«cn beitretend angesehen werden , und wird
bemerkt , daß das ganze Masse -Vermögen auS
81 fl. besteht .

MoSbach , den 2 . Oktober 1850.
Großh . Bezirksamt.

N o b e r.
vllt. Besch , a . g.

Kauf-Anträge .
[84] t Un ter sch » i de nt hal , Amts Buchen .

LZwangSliegenschaflSversteigerung .f Da bei der

am S. d. M ., Nr. 41 . dieser Blätter ausge¬
schriebene Versteigerung der Liegenschaften deS
Peler G ötz von hier,der EchätzungepreiSNicht
erreicht wurde, so werden solche einer weitern
Versteigerung auf

Montag , den 28. Oktober l. I . ,
Mittags 1 Uhr ,

auf dem hiestgen Geschäftszimmer mit dem Be¬
merken auSgesetzt, daß der endgültige Zuschlag
erfolgt , auch wenn der SchätzungSpreiS nicht
erreicht werden sollte .

Unlerscheideitthal , den 8 . Oct. 1850.
DaS Bürgermeisteramt.

Schmitt .
rät . Bergold.

[80] 3 Nr. 2049. Bonndorf . sLieferun -
genft Der Bedarf der Brauerei RothhauS von

40 Centnrr Harz,
4 „ Unschlittlichter und

10,000 Stück Bvuchons (Korkholz ) zu den
Kundenfäßchrn , wird im Wege der Soumts -
sion vergeben.

Di « SoumissiouSgesuchr sind innerhalb 3
Wochen unter Anschluß von Muster anher
einzuretchen .

Bonndorf , den 27. Sept . 1850.
Großh . Domänenverwaltung .

H eßl oe hl.
[81] 2 Reid « lSbach , Amts Adelsheim .

sZmengsliegrnschaflsvrrsteigerung. ^ Im Ge¬
richtswege wird das Christoph Strähle 'sche
Hofgut dahier auf

Mittwoch , den 30. d . M . ,
Mittags 12 Uhr ,

in folgendem Bestand verkauft :
1 . Ein Wohnbaus , zweistöckig mit großem

gewölbten Keller , Scheuer und separaten Stal¬
lungen mit Inbegriff der Hofraithe.

2. 44 Mrg . 2 Vrtl. 31 Rth. 88 Fuß Acker-
land.

3. 44 Mrg . 1 Vrtl . 83 Rth . 44 Fuß Gärten .
4. 5 Mrg. 1 Vrtl . 95 Rth. 81 Fuß Wiesen .
5 . 1 Mrg. 1 Vrtl. 51 Rth. 25 Fuß Wald .
Im zeitgemäßen Tare zu 5500 fl .
Der Zuschlag erfolgt , wenn dieser Preis

oder darüber geboten wird .
Neidelsbach , Amt Adelsheim den 2. Okto¬

ber 1850.
Großh . Bürgermeisteramt.

Wolf .
Vdt . Burkhardt.

Verantwortlicher Redakteurt Otto Müller .
Brrlag der Buchdruckerri des kath . Bürgerhospitals.
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